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Die « Nachrichten"
erscheinenjeden Diens¬
tag , Donnerstag und
Sonnabend u . kosten
pro Quartal 10 Grs.
incl. Postausschlag.
Bestellungen überneh¬
men alle Postämter.

Annoncen kosten die

SW

einspaltige Corpus-
zcile oder deren Raum
9 für auswärts !
Sgr . Annoncen neh¬
men entgegen : Die
HH . E . Schlotte in
Bremen, Haaseustei «'
u . Vogler in Ham¬
burg , Büttner uns
Winter in Oldenburg

41. Sonnabend , den 4 . April 1874«

Des Osterfestes wegen erscheint die nächste
Nummer d. Bl . am Donnerstag.

DE " Mit dem 1 . April beginnt ein neues Quartal der
„Nachrichten für Stadt und Amt Elsfleth ". Die
selben werden, wie bisher , eine politische Rundschau , Lvcalnotizen,
sowie sonstige Notizen aus allen Landestheilen bringen , aber auch
durch spannende Novellen für die Unterhaltung ihrer Leser Sorge
tragen. Dieselben erscheinen wöchentlich drei Mal , Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend, zu dein billigen Preise von 10 Sgr.
pro Quartal. — Annoncen finden die wirksamste Verbreitung
und werden für Elsfleth mit S Pfennige , bei Wiederholungen mit
6 Pfennige und für auswärts mit l Groschen pro Zeile berechnet.

Bestellungen nehmen sämmtliche kaiserliche Postanstalten,
sowie für hier die Expedition entgegen.

Geneigte Bestellungen auf das mit dem l . April beginnende
zweite Quartal des„Mustrirten Unterhaltnngsblattes"
wolle man baldigst bei der Unterzeichneten Expedition machen.

Zu zahlreichem Abonnement ladet ergebenst ein
Die Expedition der „Nachrichten " .

Politische Rundschau.
— Denjenigen Truppentheilen der Armee , welche bereits

das Mausergcwehr in Händen haben , ist jetzt die definitiv
gültige Instruction für dasselbe vom Kriegsministerium zuge¬
gangen . — Das Seebataillon, die See-Artillerie -Abtheilung und
die Stabswache haben hinfort Kokarden, Abzeichenschnur für ein»
jährig Freiwillige . Portepees der Feldwebel u . s. w. in den
deutschen Farben zu führen.

— Gegen den Bischof von Ermland wurde am 31 . März
in Braunsberg die erste Verurtheilung auf Grund der Maigesetze
ausgesprochen.

— Nach den neueren Mitkheilnngen aus Spanien leisten
die Carlisten bis jetzt so energischen Widerstand , daß die Regie¬
rungstruppen nur Schritt vor Schritt und mit äußerster Vorsicht

vorzudringen vermögen . Die Hartnäckigkeit des Kampfes begreift
sich nur zu gut . Für Serrano sowohl , als für Don Carlos
steht Alles auf dem Spiel . Serrano fällt mit Bilbao, während
dessen Entsetzung Don Carlos wieder zu einem Bandenführer
reducirt.

— Eine Depesche aus Sid uey bestätigt nunmehr authentisch
die Entweichung Rochefort's und seiner Gefährten . Sie sind von
Newcastle in Sidney angekommcn und dort im Hotel Courrwisicr
abgestiegcn; sie wollen mit dem nächsten Schiffe nach Europa
abgehen. Von Neucaledonicn sind sie entkommen, indem sie sich
in dem untersten Raume eines Schiffs verborgen hielten, welches
auf dem Punkte stand, nach Newcastle abzusegcln.

— Amerikanische Blätter melden mit Stolz als ein in der
Geschichte des amerikanischen Schiffbaus denkwürdiges Er¬
eigniß den Stapellauf der « City of Peking " , der zu Chester in
Pennsylvanien am 18. März stattfand . Dieses Schiff soll näm-
lich nach dem » Great Eastern« das größte sein , das jemals ge¬
baut worden ist . ES ist 423 Fuß lang , 48 Fuß breit , 38 ' ^
Fuß tief und von 5000 Tonnengehalt . Es wird vier Mastt-
tragen und zur Aufnahme von 150 Kajüten - und 1800 Zwischen¬
deckspassagieren eingerichtet sein und 1500 Tonnen Kohlen an
Bord nehmen können.

Elsfleth , 4 . April. Die Schiffer- und Rhedcrgescll-
schaft „ Concordia " hält heute Abend keine Sitzung.

f > Am zweiten Ostertage veranstaltet die hiesige » Thalia«
eine Abendunterhaltung , deren Programm das fünfaclige Lustspiel
„ Dr . Wespe « von Roderich Bcnedix ist . Nach Beschluß des
Vorstandes und der Mitglieder der Gesellschaft soll der Reiner¬
trag der Gartenlaube zur Ehren »Dotation für Roderich Benedix
überwiesen werden . Angesichts dieses edlen Zweckes und um eine
möglichst große Einnahme zu erzielen , wurde das Eintrittsgeld
auf 1 3H festgesetzt.

*
§,

* Die am 1 . April hier neu constituirtc Seeversicherungs-
Gesellschaft führt den Namen Assecuranz-Compagnie « Germania«

Der Fluch des Grafen.
Novelle von Hermann Hirsch selb.

^ Fortsetzung .)
Triumphirendcn Blickes sah Lavergne auf Charles bleiches,

von den heftigen Gefüblen entstelltes Antlitz. Schon glaubte er,
durch seine Worte jeden Widerstand in des Jünglings Brust
besiegt zu haben , als seine Aufmerksamkeit durch ein lautes Ge¬
räusch im Hofe abgelenkt ward.

Verworrene Stimmen schallten durcheinander und es pochte
heftig an die Thüren der valle.

Die Pforten öffneten sich und an der Hand eines Greises,
der sich mühsam aufrecht z » halten schien , schritt Marguerite
Lavergne über die «Lchwelle.

Mit einem Ausruf des Jubels stürzte das jungc^Mädchen
an die Brust der alten Brigitta , die sich aus ihrem «Stuhle er¬
hoben hatte , und die zitternden Arme weit ansbreiiete , während
Pierre bei dem Anblick des Gefürchteten bleich wie eine Leiche
ward , und sich wie Schutz suchend hinter Charles flüchtete.

„ Pierre Lavergne , Usurpator von Kerdingcn "
, nahm der

Greis mii einer feierlichen Stimme das Wort , noch ehe der

Schloßherr eine Silbe hervvrzubringen vermochte, „ in einer furcht¬
bar verlebten Stunde , in Todesangst um ein Wesen , das mir
uneutlich thcner und das durch mich dem Tode geweiht schic»,
da that ich ein Gelübde , bei dem Andenken au meine gemordete
Mutter und Gnttin , zum Gott der allewigen Gnade , daß, rettete
er dieses Wesen , ich dir die Tochter selber zusühren wolle, unbe¬
schädigt von der gerechten Rache , die um deinetwillen ihrem
Haupte drohte . Es sti geschehen , der Himmel erbarme sich und
ich — ich halte mein Versprechen: Pierre Lavergne , hier ist dein
Kind .

"
Ein plötzlicher Entschluß schien Lavergne zu durchblitzen. Er

eilte an dem Greise vorbei zum Eingang und riß mit voller
Gewalt an dem dort hängenden Glockcnstrang.

„ Victor von Kerdingcn ! " rief er mit mächtiger Stimme,
„ du bist gefangen . Im Namen des Gesetzes verhafte ich dich,
als Mitglied jener Baude, die sich königlich nennt , und die Raee
der Bourbonen auf Frankreichs Throu zu setzen wünscht. " —
„ Ergreift ihn Leute ! "

Dieser Ruf galt den eindringcnden Dienern und Schloß-
angebörigen , die auf das Läuten der Glocke herbeigeeilt waren
und lärmend den Hintergrund der Halle erfüllten.



und besteht aus OOO Actien L 15MH . also mit einem Gesammt-
Enpital von3tz900,000 . In den Vorstand wurden gewählt:

Kaufmann Ad . Schiff,
„ E . tom Dieck,

Rheder H . G . Lübken;
in den Anfsichtsrath:

Rheder Johs . Becker,
» I . H . Lübken,
,, G . Bolte,
„ D . W . Stege;

zu Revisoren:
Prvprietair H . Ehlers,
Schiffsbaumeister G . Wempe.

Die Gesellschaft beginnt ihre Thätigkeit am 1 . Mai und wird
bis zu 18,000 H Versicherung auf ein Schiff nehmen.

-fl> Das Conccrt des „ Silchervereins " findet bestimmt am
20 . April statt.

f > Wir wollen nicht versäumen , auf eine musikalische
Unterhaltung aufmerksam zu machen , welche die 10jährige Pianistin
Anna Ahrentz aus Bremerhaven in circa 14 Tagen Hieselbst
zu geben beabsichtigt . Nack den vorliegenden Zeugnissen , auch
des Königl. Musikdirektors Herrn Janssen in Verden , besitzt die
kleine Künstlerin nicht nur eine technische Fertigkeit , sondern zeigte
auch in ihren Vorträgen, welche sich, wie beiläufig bemerkt wird,
zumeist auf klassische Sachen sich beschränken, ein für ihr jugend¬
liches Alter bewunderungswürdiges Verständniß. — Der Besuch
dieses Conccrtes kann daher jedem Freunde guter Musik durchaus
empfohlen werden , wie cs andererseits auch wünschenswerth sein
durfte , wenn die so reich begabte junge Künstlerin durch eine all¬
seitige Bethciligung in ihrem musikalischen Streben aller Orten
unterstützt würde. — Näheres über Tag und Ort des Concertes
wird noch näher bekannt gemacht.

Ueber die letzte Sitzung des Kirchenausschnsses gingen
uns folgende zwei Einsendungen zu:

Viele Leser dieses Blattes werden sich gewiß noch erinnern,
daß vor ca . 2 Jahren Plötzlich Gelder zu einer Kirchenumlagc —
wie das Gerücht damals ging für einen eisernen Geldschrank —
cineassirt wurde » . Schon derzeit hieß cS , daß die Anschaffung
eines Schrankes weder vom Kirchenrath , noch vom Kirchenaus-
schnsse genehmigt worden sei und allgemein gab sich ein gewisser
Unwille kund. Jetzt ist die Sache nun endlich bei Decision der
Monitas zur Kirchenrcchnuug vor den Kirchcnausschuß gelangt.
Derselbe will die für den qu , Gcldschrank verausgabten Gelder
nachträglich nicht bewilligen und hat diese Summe einfach zum
Rcceß gestellt . Indem Einsender im Verein vieler Mitbürger
dem hiesigen Kirchcnausschnsse für diese Consequenz seine vollste
Zustimmung ertheiit , dürfte es gewiß auch an der Zeit sein , zu
erfahren , ob die eincassirten Gelder jetzt den einzelnen Contri«
bncnten zurückgezahlt oder wozu dieselben sonst verwandt werden.

Die bekannte Gcldschrankgeschichtc , die unser Kirchenausschuß
noch zu verarbeiten halte , ist nun endlich zum Abschluß gelangt
und zwar dahin , daß die Anschaffung des Gcldschrankes — wie

auch im Publikum allgemein nicht anders erwartet wurde —
einstimmig abgelehnt worden ist . — Der Geldschrank — der
inzwischen jedoch angeschaffl — ist jetzt gewiß billig zu haben.

u.
— Hj — Zu den verwickelten und schwierigen Fragen, die :

den gegenwärtigen Reichstag beschäftigen , ist eine neue gekommen !
durch den Gesetzentwurf über Ausgabe von 53 Millionen Thaler
Reichscasscnscheinen , mit welchen das Papiergeld der einzelnen ^
Staaten eingclöst werden soll . Darf man den Ausführungen des
Abgeordneten Mo sie , eines durchaus unintercssirten Politikers,
Glauben schenken, daß nach der beantragten Vermehrung der
Umsatzmittel das , was jetzt 1 «P kostet , auf 5 Mark steigen
werde , so unterliegt der Plan der Reichsregierung den schwersten
Bedenken und sollte einer sorgfältigen Beleuchtung und Vcrbesse - !
rung unterzogen werden . Denn wenn die sociale Noth und Un¬
zufriedenheit jetzt schon so groß ist, daß sie ticferblickcndc Politiker !
mit ernster Sorge erfüllt , wohin wird sie erst kommen , wenn ^
die enorme Preissteigerung aller Lebensbedürfnisse noch um bOO/g
zunimmt! Der Finanzminister Camphausen hat mit einer gewissen
Empfindlichkeit gegen Mosle'S Ausstellungen an dem Entwurf
mancherlei vorgebracht , aber die tiescingreifenden volkswirthschaft-
lichen Folgen desselben hat er nicht in ein günstigeres Licht zu i
stellen gesucht. Je weniger diese Seite des Entwurfs beachtet
ist von der Reichsregierung, in welcher Bismarcks genialer weit¬
blickender Geist sich leider nicht allenthalben geltend machen kann,
um so mehr ist zu wünschen , daß die Ansichten Mosle'S , in
welchem Bremen eine tüchtige Capacität gestellt hat, im Reichs¬
tage Verständniß und Anklang finden und eine solche Verbesserung
des vorgelegten Gesetzentwurfes herbeiführen , bei welcher ebenso
wohl die Interessen der Bevölkerung als die Wünsche der Finanz¬
ministerien berücksichtigt werden . Die sociale Frage , untrennbar
von den Geld-, Noten - , Bank- und Lohnverhältnissc « , harrt , wie !
das neulich der Kladderadatsch nicht übel illustrirte, eben so
dringend wie die kirchliche Frage ihrer Erledigung ; eine friedliche
Lösung ist aber nur zu hoffen auf Grund einer gesunden Natio¬
nalökonomie, welche unbeirrt durch die Phrasen der Manchester-
doctrin die Blüthe eines Staats nicht darnach bemißt , ob er
viele Millionen und Millionaire hat , sondern darnach , ob Wohl¬
stand möglichst weil und gleichmäßig verbreitet ist undunabhängig
von den unaufhörlichen , kleinsten Erschütterungen des Geldmarktes
auf dem Fundamente strenger Pflichterfüllung und redlicher Ar¬
beit fest und sicher beruht.

* Vom 1 . April ab haben auf Anordnung des General-
Postamtes die Postämter und Postexpeditionen die neuen For¬
mulare zu den Post - Packet - Adressen in genügendem Vor « !
rathe zum Verkaufe an das Publikum bereit . Es sind auch solche !
vorhanden, welche mit Freimarken von 2 ^ Sgr . und 5 Sgr . '
beklebt sind . Post-Packct Adressen , welche nicht mit Freimarken
versehen sind, werden wie bisher 5 Stück zum Preise von 5 Pf . !
verkauft.

* Oldenburg , 1 . April. Es sind heute 10 Jahre ge¬
wesen , daß bei Abtretung eines Thcils des Jadegcbietes an das
Königreich Preußen zwischen diesem und dem Großherzogthnm ^

Zwischen den Greis und die Menge traten, wie auf Verab¬
redung . die beiden jungen Leute , Eines las den Beifall über
seine Handlung in des Andern Auge.

„Schont meines Retters , Vater, wenn euch die Ehre eures
Kindes wcnh ! " ries Margncrite flehend. „ Laßt ihn ziehen , nn-
gckränkt, um meinetwillen ! "

„ Ich schütze ihn , denn ich fluche dem feigen Verrath! » fügte
ChaOes entschlossen hinzu.

Das Antlitz des Greises überflog ein Frcudenschimwer.
„ Eure Worte , meine Kinder , lindern den Schmerz der

Wunde , den mir die Kugel jenes ManncS schlug "
, sagte er.

„ Aber sorgt nicht nm mich . Man wagt sick eher ohne Vorsicht
in die Höhle eincS Tigers , als i » die Wohnung eines Pierre
Lamrgne . — Ich sei» Gefangener ? Der nächste Augenblick
mag entscheiden ! "

Er zog unter seinem Mantel ein kleines Horn hervor und
stieß in dasselbe.

Ei» gleicher Ton antwortete ihm von unten heraus.
Rio » horte Thiiren erbrechen , wüster Lärm erfüllte den

Schloßhoi . Fackelschein drang in grellem Lichte durch die hohen
Bogc .fcnster der Halse und plötzlich erschienen hohe Gestalte » l

in phantastischer Tracht am Eingänge , die gespannten Pistolen s
in der Hand.

'
Ein Schrei des Entsetzens erfüllte den Raum.
„ Gott steh

' uns bei, die Chouans ! « tönte es aus schreckens¬
bleichem Pfunde . s

Leichenblaß schwankte der Schloßherr zurück.
„ Ich bin verloren » , flüsterte er mit verlöschender Stimme , j

„ dieser Mann kann keine Gnade üben ! » i
„ Pierre Lavergue

"
, nahm von Neuem der Greis mit mächtig i

tönender Stimme das Wort , „ ich bin nicht gekommen , um das j
Schloß , das mir heilig ist , mit Feuer und Schwert zu verwüsten;
auch ist der Tag noch nicht erschienen , der mir vergönnt , dir
zum Gerichte gegenüber zu treten . Zeigen wollte ich dir , daß
nicht ein Machtloser sich vertrauend in deine Hand gab.

Ein dumpfes Murren der Chouans unterbrach die Worte j
des Greises . Augenscheinlich waren sic mit seiner Meinung
nicht zufrieden.

Dieser aber, ohne darauf zu achten, wandte sich zu Charles.

(Fortsetzung folgt.)



Oldenburg vertragsmäßig festgestcllt wurde , daß Preußen innerhalb
10 Jahre » von Minden ans eine Eisenbahn nach Wilhelmshaven
baue , widrigenfalls es sich verpflichte, an Oldenburg 1 Million
Thlr . auszuzahlen . Die Eisenbahn wurde bekanntlich von Preußen
nicht gebaut , cs ist also die Summe von 1,000,000 Thlrn . an
Oldenburg verfallen . Es heißt , daß Preußen bereits (?) die
Auszahlung derselben hier angekündigt hat.

— Münster , 31 . März . Ein höchst raffinirter Hochstapler
hat dieser Tage unsere Stadt mit seinem Besuche beehrt. Er
gab sich für einen Franzosen aus und zwar für keinen geringeren
als den Comte de Montalembert, einen Sohn des berühmten
liberal-katholischen Führers . Seine Visitenkarten trugen diesen
Namen , Kleidung und Benehmen widersprachen ihm nicht. Was
jedoch seines Vaters liberale Ideen betrifft , so wollte er davon
nichts wissen; denn, auf einer Reise durch Deutschland begriffen,
erklärte er , könne er bei dem „Mront̂ , welcher der „ Kirche"
von Seiten des Staates jetzt überall zu Theil werde , nicht um¬
hin, dem Herrn Bischöfe seinen Condolenzbesuch zu machen. In
der That wurde er voni Herrn Bischof empfangen und dieser,
nichts Schlimmes ahnend , gab ihm einen in der französischen
Sprache wohl bewanderten geistlichen Professor als Cicerone bei
der Besichtigung der Stadt mit. Beim Glase Wein thcilte der
Herr Graf seinem Führer im Vertrauen mit , seine Kasse drohe
ihm zu früh auszugehen : ob er nicht u . s . w . „ Gewiß , gewiß!
Mit dem größten Vergnügen , Herr Graf ! Bemühen Sie Sich
nur zu jenem Banquier und berufen Sie Sich auf mich ! " Das
ließ sich unser Graf nicht zwei Mal sagen , und die Berufung
auf die Bekanntschaft mit dem Herrn Bischof und dem Herrn
Professor (man spricht auch von einem von Letzter »! eigenhändig
unterschriebenen Billet) genügte dem Banquier , dem Verlangen
des » Grafen" nach 5000 Francs zu willfahren . Dieser be- !
schlcnnigte dann seine Abreise in der Richtung nach Rheine —
und Roß und Reiter sah man bis jetzt nicht wieder.

— Der „ Magd. Z .
" wird gemeldet: In parlamentarischen

Kreisen gilt es als wahrscheinlich, daß im Falle der Ablehnung
des tz 1 des Militärgesetzes mit der Präsenzziffer von 384,000
der Bundcsrath die Auflösung des Reichstages beantragen werde.

— Wien . Man weiß jetzt , daß General Gablenz , che er
den verzweifelten Wchritt gcthan , von der relativ nur wenig be¬
deutenden Gesammtlast im Betrage von 60—70,000 Gulden
gedrückt wurde . Er hatte sich leider Niemandem anvertraut . In
den allerhöchsten Kreisen soll man sehr ungehalten gewesen sein,
daß der Bank « und Börsen -Adel der älteren Geschlechter sich wohl

gegenseitig zu helfen mußte — Anspielung auf die Unterstützung:
der Choteks , Salms , Habers re . vdm Bankverein und Boden-
credit-Ansialt , die man mit 8 Mill . unterstützt — , daß er aber
den General, ohne einznschreiten, seinem Schicksal überließ.

— Graz , 30. März . Ein furchtbarer Brand zerstörte die
österreichische Ortschaft Kammern . Alle Häuser mit Ausnahme
einiger öffentlichen Gebäude sind niedergebrannt . Zehn Tobte
sind bereits aufgefunden , andere Personen werden vermißt.

— Schweiz . Am 27. März ist zu Genf der Austausch
der Ratificationen des zwischen der Stadl Genf und dem Herzog
von Braunschweig abgeschlossenen Vertrages betreffend das Testa¬
ment des Herzogs Karl erfolgt . Nach dem Ratificatiousauötausch
wurde die Vase von Mantua und der Saphirring der Maria.
Stuart Herrn Dr. Riegel , dem Director des herzoglichen Mu¬
seums in Braunschwcig zugestellt.

— Madrid, 1 . April . Aus Somorrostro wird unter dem
31 . v . M . gemeldet, daß die Arbeiten zur Sicherung der eroberten
Positionen fortgesetzt und neue Batterien errichtet werden , um
demnächst die Operationen gegen den Feind wieder aufzunehmen.

— Madrid, 2 . April . Nach den Angaben von 30 zur
Regierung übergegangeuen carlistischen Officicren und Soldaten
belaufen sich die Verluste der Carlisten am 27. d . ans 1300
Mann . Vermnthlich ist die Angabe zu niedrig.

— Newyork, 31 . März . Bei der Eriebahn veranlagte
die Nichtzahlung der Februarlöhne einen bereits bcigelegten Streike
der Arbeiter . Dieselben bemächtigten sich der Bctricbsbanlichkcilen
und hemmten den Abgang der Züge . Erst durch militärische
Hülse wurde die Gesellschaft wieder in Besitz der Bahn gesetzt
und ist der regelmäßige Betrieb wieder hergcslellt. — Nach
neueren cingegangenen NachriL ten ist der Streike wieder beigelcgt

! worden.

FUMsiz/fU Exemplare wurden in nicht ganz zwei
Jahren von dem berühmten Buche:

I)r. AirN 's Naturheilmethode abgesetzt , jedenfalls der beste
Beweis für die Gediegenheit desselben.

Hochwasserzeit zu Elsfleth-
Sonntag den 5 . April . 4 Uhr 25 Min.
Montag „ 6 . 5 ,, 5 »
Dienstag ,, 7 . ,, 5 . 45 „

Todes-Anzerge.
Heute entschlief sanft und ruhig,

nach fünfwöchcntlicher Krankheit,
unser guter Vater und Großvater, der i
Blvckmacher Joh . Chr . Lübken ^
im Alter von 71 Jahren und 1 Mo¬
nat , welches Theilnehmenden hiemit j
zur Anzeige bringen

Elsfleth . 1874 April 1.
Die Hinterbliebenen

^ Kinder , Schwiegerkindcr und Enkel.
Die Beerdigung findet am Mitt¬

woch , den 8 . Avril , Nachmittags
4 Uhr statt.

kaufen:
OesterrcichisÄe Gulden ä 18 ^/z

>.
' / -r » » A--.

HAsKetli «! « miÜLvvi « 11» .
Ich empfehle eine Parthiesehr schöner,

billiger Cigarren , zum Preise von 6.
7 , 8,

'
9 und 10 per Llills.

.F LV 81 vli »l»üi »»« «

Keine Hühneraugen mehr!
Die bei mir vorrathigenbewährten

Hühneraugenpflaster lindern äugen-
blicklich den

'
Schmerz und vertilgen das

Hühnerauge sicher . Stück 1 Sgr . Dutzend
9 Sgr.
L . iükott « , Oberustr. 41 , Bremen.

Norddeutsche Halle.
Ostersonntag und Ostermontag:

EsS ' OGE

musiks-üselre ^dknäuvterltAltiuiA
ausgesührt von der Gesellschaft

Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein
_ DZW'I M. MEKS.

Erste Nummer Ki -ritiK iu allen Buchhandlungen!

Organ für Jagd, Fischerei und Naturkunde.
Zllustnrte JagdZeitung

Organ für Jagd, Fischerei und Naturkunde.
Herausgegebcn vom Kgl . Oberförster H . Nitzsche zu Minkwitz bei Leisnig.

Durch eine große Anzahl der bedeutendsten Mitarbeiter, wie v . Tschudi,
Graf Kospoth , Baron Nolde , Freiherr von Droste Hülshoff , A . Zimmer , v . Tschusi-
Schmidhofcn , Guido Hammer n . s . w . unterstützt , erscheint diesereichhaltige und
gediegene Zeitschrift, geziert mit Lenprächtigste » Illustrationen, vom Oktober
ab monatlich zweimal in der Unterzeichneten Berlagshandlnng zum billigen Preise
von 1 Thlr . halbjährlich . — Anzeigen aller Art werden angenommen.

Alle Buchhandlungen und P'
ostanstalten , die Expedition der

'
.- ElsslOher Nach?

richten"
, sowie der Unterzeichnete nehmen jederzeit Bestellungen an,

K« S » ssiistzt,
Verlagsbuchhandlung für Forst - und Laudwirthschaft in Leipzig.

Das Neueste iu Stahl - Uhrkctteu, Haar¬
nadeln , Nackeukaunnc, Plaiduadelu, Me¬
daillons , Armbänder . Brochcn und Ohrringe,
empfiehlt G . C von Thülen KVwe.

Lienen. Bettdrelle undFeder-
leinen , sowieBettfedern u . Daunen,
in schtz guter Waare, bei



Gmmenthaler weißen Schweizer
Kcife, in sehr schöner Waare , empfiehlt

Lienen . Sehr feine unddauer¬
hafte Dan »ast -Tifchgede cke , sowie
gebleichtes Leinen , in verschiedenen
Breiten , zu sehr billigen Preisen , empfiehlt

S« . ^ .Sl»« »'8.
So eben empfing -eine Parthic

Sardinen,
Sardellen,
Anchovis,

welche in kleinen Gebinde » billig abgeben
kann.

S . N . 8tvl »»I»« n » vr
Probates Haus - und Linderungs-

Mittel,
bei veraltetem Hasten , Reiz im Kehlkopf,
Heiserkeit, Berschleimnng , Blntspcicu , Asthma
und Kcnchhnsten ist der

weiße Brmst-Syrup
von G . A . W . Mayer in Brcslair.

Stets zu haben bei Ll . US.
in Elsfleth.

zur Bremer Ausstell-
ung sind noch zu haben bei

KckrrsiLrsrrdssi».
Ich empfehle

Burgsteinfurter Hefenbier , sowie
sehr schönesLowenbier in Fässer und
Flaschen zur ges. Abnahme.

»S . VV » ?»« » » « »

Ooueoräia - Lisrlialls.
Während der Festtage:

Dock Bier,
frisch vom Faß,

i H . Höpker.

E. G. Walter 's Feuchel -Holiig-Extract.
Eingesandt . Bekanntlich ist der von Herrn E . G , Walter INBreslau

fabricirte D'vLiDZsvL- SSoniU - Uxts -Ket das beste und billigste derartige Erzeug-
niß , das sich namentlich , wie die ärztlichen Gutachten und die vielen Atteste bekunden,
beiHals -, Brust -, Hämorrboidal - undUnterleibsleiden , Husten , Heiser¬
keit » Catarrh , Keuch - undKrampfhusten wohlthucnd bewährt . Die vorzüg¬
liche Güte und Billigkeit des Walt ersehen Fabrikats verschafft demselben auch eine immer
größere Ausnahme beim Publikum.

Den SN Li . HVr»Itvi » ' schcnFenchel -Honig -Extract kauft man
L Flasche 12 '

/2 Sgr . , a halbe Flasche L-gr . in Wsfleth nur echt bei E8.
SS . SMviWgß « .

ksMlmässisse vvöi iiöntlioln; Dampfer
SL

Ue ^ eastls - on - ^ Ms OsLZteniünäs

(LrsMLll) Vice versa

S . «HL « .,
Lebiffsmakier u . b> zn» te» r8.

Gegen Fr.-Eins. von 10 Freimarken
L1 Sgr . (od . 12 a 3 xr. ) versendet kivkter 's

lVerIag8 -/»ns1sttinluxLLLl-eiprig srco. das well
beruh inte,m. viel . Illustrationen versehene

oa. 320 Seiten starke Lach : 1tr.

Jeder Kranke findet siir sein Leiden
sichere Hülse durch dies Buch . Tausende

jZeugnisse bürgen dafür ! — Niemand ver¬
säume eS sich diese neueste vielfach ver¬

besserte Auflage baldigst anzuschancn.

Vorräthig bei <H . C . von Thülen
Wwe . in Elsfleth.

Am zweiten Ostertage!

wozu ergebenst entladen
»S . L8i « »«» « « «> «b S)« inp

illlvslrirts

1
'

l rnmn -^ eitlMA
^usAabo äm ft/IllllkstikVkll

mit Ontorbaltnn ^sblatt.
Ltasnmwt ^ uttnA«

altem in Deutschland 180,000.

Xikirre ^ .USFads kro Hnartal 25 Zxr.
ckäkrliob:

21 dlnmmorn mit Alodon und Uaodaidoiton,
AogLN 2000 L.bbiiäui >Kvii oiitbaltsnd.

12 IZsiinMN mit etwa 200 8obnittmustorn kiir
allo OoMnständo dor 'ckoilstts mul etwa
400 iNemtoi^ oiolmmiAon tnr Womsstiobsroi,
8outavbs st «.

12 Oeo 8 S0 ooioeirto Nodonknotoi -.
Ä4 Ilinstrirto lintorkattemM dimnmorn.

Zn Dienst gesucht.
Auf Mai d . I . ein Knecht von 16 bis

18 Fahren zur Außhülfe für eine Bäckerei
in Oldenburg . Derselbe würde seinen Ver¬
dienst ans 50 bis 60 »P berechne » können.

Nähere Ansknnsl bei
L ! « » ck88v»i , Rstllr.

^ lolloiivveit.

Orosse / ruLAads , Quartal
1 '4b1r . 121/2 8zr.

ckäbriiob , aiisso/Obigem:
voob 36 Orossv ooloeirtolllodonbupfsr,

daonntoo 12 Liättor mit ot>va 150 bisto-
risvlrsn und Voiüs - 'rraebtsn.

F. llü LneiillairckinnKav unü kostärntor ,
nestumn gocker ^sit LesttzllvnAeii an.

illnstrirte 2eit » nA für
l 'oilsttö rnul II :nui-

arbeitnn.
Ossammt - ^ nilaAo

allein in Deutschland 180,000.

^ .usgabs olirik Noäknkupfsr . kro
Ouartal ILstz 8Ar,

ckäbriiob:
24 lMmmorn mit Llodon und Uandarbeiton,

xesAön 2000 .Ibbildmmmi ontbaltond.
12 LsiiLKva mit etwa LWÄolwittmustsrn kiir

alle Oo ^onständä dop Voilo' tJ . uud etwa
4M itlusterrsiolmunMn kiir chVoissstioboroi,
8 » ntaolie ote.

AnsArcho rriit Nc-äkulLnpfern iio
(jnartal 1 '4 dir. 5 8Kr.

ckäbrlie ! :, aus8sr Obigem:
48 Orasss voiorirts Äxäenüupssr , darunter

12 Llättsr mit etwa 150 Instorisoben
und Volks - Traobtsn.

^ Ils LneirlrarräliwAen mrck f 'Dstäustor
neluunn geckerreit IlestnünnAen an.

Liverpool , 1 . April von
Hede, Gicseke Charleslv»

Ncwpork , l6 März - von
Adrone, Wurthinanii SantoS

St . Thomas , 9 . März von
Catharine, Bnlling Rotterdam
stieptim , Claasscn Glasgow

Galveston , 16 . März nach
Marie Becker, Stellmaun Liverpool

! Verloren.
Auf dem Wege von meinem Hanse »ach

Obcrrege zwei Lanccttenmcsser. Um deren
Rückgabe ich bitte , falls dieselben gefunden
sein sollten. , ?
_ _ i >r . vr «.» «.«.

Thalia.
Am zweiten Ostertage:

Abcud-UntkrhstllMst.
Programm : Dr. Wespe , Lustspiel in

5 Aufzügen von Noderich Bencdix.
Eintrittskarten, ä 1 sind zu haben

bei den Herren : O . Dicdr . Ahlers , 8.
Groninger , Ad . Schiss und Köster.
Ein Billetverkanf an der Kasse findetnicht
statt.

Der Reinertrag soll der Gartenlaube zur
Ehren -Dotation für Roderich Benedix über¬
wiesen werden.

IS « , V « , 8t » I» «I

Redaction , Druck und Verlag von st. Zirk (G . C. von Thülen's Nachfolger).
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